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Oben in dem Saal lagen Strohsäcke, Der Mühlen¬
besitzer ging unter uns umher und fragte, ob wir genug

Wasser hätten, und: „Dort ist der Abort, gleich draußen
rechts,“

„Machen wir Schinkenklopfen?“ fragte ein junger Kerl,

„Du bist wohl verrückt! Ich habe ganz genug von dem

Marsch,“
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Unsre Feldküche und die andern Wagen trafen erst
gegen Mittag ein. Sie machten gleich den Küchendeckel
auf und gaben Kaffee aus.

„Immer auf dem Damm?“ fragte Höhle.

„Wir gehören doch nicht zu dem Gesindel wie bei den
andern Wagen, das nie an der Front war und nun sein

Maul aufreißt!“
„Machen die sich mausig?“
„Aber lausig!“ sagte der andre Koch. „Und dabei haben

sie gar nicht mitzusprechen, lauter halbe Leute, halb blind
oder halb taub oder mit Herzfehler! Und ich glaube nicht
mal an die Fehler! Die haben nur nicht vorgewollt!“

„Das sind alles Scheißer!“ sagte der Küchenfahrer und
führte seine schweren Pferde in den Stall,

„Wenn die zu frech werden,“ sagte Höhle, „dann
sagt’s nur. Den wollen wir schon was vorgeigen!“

„Das brauchst du nicht,“ lachte der schwächere von

den beiden Köchen. „Die Bande nehm ich schon allein

auf. Und der Max, der ist doch im Athletenklub in Dessau

gewesen, und die haben gestaunt!“

Am Nachmittag marschierten wir ab und kamen bei

Anbruch der Dunkelheit nach Aachen, Alle Häuser waren
beflaggt. Unsere Musik spielte ein Stück vor uns, und
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